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Für Martin Greif, Geschäftsführer der Stark Spann-
systeme GmbH in Rankweil (Österreich), gibt es
mehrere Gründe für den zunehmenden Trend zur

Produktionsautomatisierung: „In erster Linie werden
die ThemenDemografie und Fachkräftemangel immer
dringlicher. DeshalbwollenArbeitgeber ihrenMitarbei-
tern attraktive Arbeitsplätze bieten und monotone
Tätigkeiten möglichst vermeiden“, berichtet er. Gleich-
zeitig schafft die Produktionsautomatisierung automa-
tische Abläufe, die auch weniger qualifizierte Mitarbei-
ter beherrschen. „Mittlerweile ist die Automatisierung
der Produktionstechnologie soweit fortgeschrittenund
so reif, dass sie von jedem benutzbar ist“, erklärt Greif
weiter.

SPANNSYSTEME

Automation für alle
Ob große oder kleine Produktionsbetriebe: An der Automatisierung
kommt niemand vorbei. Doch je kleiner die Stückzahlen sind, desto
flexibler müssen die Systeme sein. Hier kommt Stark Spannsysteme
ins Spiel: Das Unternehmen liefert Lösungen, um ab
Losgröße 1 Paletten sowie Werkstücke automatisiert
zu rüsten.

Hydraulische Spannsysteme wie der doppelt-
wirkende Hilma.ASH werden in der Produk-
tionsautomatisierung von Werkstücken am
häufigsten eingesetzt. Die Kombination der
Hilma-Schraubstöcke mit den Nullpunkt-
Spannsystemen von Stark erhöht nochmals
die Flexibilität.
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Auf einen Blick
Wenn die Stückzahlen immer geringer werden und gleichzeitig die
Varianz der Bauteile zunimmt, müssen auch KMU sich der Automa-
tisierung stellen.

Stark Spannsysteme bietet deshalb hydraulische, elektrische und
mechanische Spannsysteme für das automatisierte Rüsten an.

Hydraulische Automationsspannsysteme werden zwar am häufigs-
ten eingesetzt, doch gerade für 3-Achs- oder 4-Achs-Anwendungen
bieten sich auch elektrische Systeme an.
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„Wir befähigen haupt-
sächlich Hersteller
und Systemintegrato-
renmit unseren
Produkten zur Auto-
matisierung“, sagt
Stark-Geschäftsfüh-
rerMartin Greif.
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Ein weiterer Antriebsfaktor ist der immer schärfere
Wettbewerb in der Branche. Die teuren Produktions-
anlagen sollen deshalb möglichst lange laufen. Dazu
gehören auch mannlose Schichten am Abend und am
Wochenende.

Gerade bei kleinen Losgrößen muss das
Rüsten effizient sein

„Von diesen Entwicklungen sind Unternehmen aller
Größenbetroffen“, sagt derGeschäftsführer. Er beobach-
tet, dass gerade bei kleinenundmittlerenUnternehmen
derBedarf anAutomatisierung steigt. Da vieleKMUstatt
Millionen Stück eines Produktes eher kleine Losgrößen
fertigen, müssen Paletten und Vorrichtungen öfter ge-
rüstet werden. Zudem nimmt die Varianz der Bauteile
zu, was die Nachfrage nach Automation ebenfalls ver-
stärkt.

DieserHerausforderung stellt sich Stark:Auf der EMO
2023 zeigt der Spanntechnikspezialist, ein Unterneh-
men der Roemheld-Gruppe, eine Automationszelle mit
hydraulischen, elektrischen und mechanischen Spann-
systemen.Darin eingesetztwerdender hydraulischdop-
peltwirkende Maschinenschraubstock Hilma.ASH, der
elektrische Hilma.ASE und der Hilma.MCP als mecha-
nischer Vertreter. Für andere mechanische Spannsyste-
me,wie zumBeispiel drei- oder vierseitige Turmspanner,
die deutlich mehr Spannstellen haben und entspre-
chend mehrere Werkstücke spannen können, kann die
gleiche Automatisierungslösung wie beim mechani-
schen Hilma.MCP eingesetzt werden.

Lohnenswert ab Losgröße 1
GeschäftsführerGreif formuliert das ambitionierte Leis-
tungsversprechen: „Mithilfe vonKomplettlösungenaus
unseren Nullpunkt-Spannsystemen, Schraubstöcken
undden zugehörigenSchnittstellendeckenwir die kom-
plette Automation ab. Das reicht von der Vorrichtung
am Roboter zum Handling der Paletten bis zur Oberkan-
te des Maschinentisches – einschließlich aller Medien-
übergaben, Schnittstellenundder kompletten Sensorik.“

Schon ab Losgröße 1 eignen sich die Systeme zum
automatisiertenRüsten vonPalettenundVorrichtungen.

VERFASST VON

F. Stephan Auch
Inhaber
AuchkommUnterneh-
menskommunikation

50 JAHRE LEIDENSCHAFT
FÜR PRÄZISION.
Anspruchsvolle und hochkomplexe Präzisionsteile, vielseitige
Bearbeitungsverfahren, Kunden auf der ganzen Welt:
Dafür steht die Unternehmensgruppe FLURO-HÖHN seit 5 Jahrzehnten.

VOLLSORTIMENT
Gelenklager, Gelenkköpfe & Co. | Dreh-, Fräs & Schleifteile uvm.

SONDERLÖSUNGEN
Kundenindividuelle sondergefertigte Teile & Baugruppen

FLURO®-Gelenklager GmbH | Siemensstr. 13 | 72348 Rosenfeld | 07428 - 93 850 | fluro.de Martin Höhn GmbH | Siemensstr. 13 | 72348 Rosenfeld | 07428 - 93 840 | hoehn-praezision.de

Dabei bewältigen sie eine enorme Vielfalt an Werkstü-
cken, egal ob die Bauteile rund oder eckig, klein oder
groß sind. Paletten können automatisiert sowohl mit
Vorrichtungen bestückt als auch mithilfe eines Null-
punkt-Spannsystems auf dem Maschinentisch fixiert
und gewechselt werden.

Auf der Palette befindet sich die Vorrichtung mit dem
Maschinenschraubstock oder dem Turmspannsystem
zur Aufnahme der Werkstücke. „Sie kann ebenfalls
komplett automatisch angepasst werden, zum Beispiel
indem der Roboter die Spannbacken austauscht“, erläu-
tert der Stark-Geschäftsführer.

Hydraulische Spannsystemen
am meisten genutzt

Am meisten genutzt werden hydraulische Automa-
tionsspannsysteme wie der Maschinenschraubstock
Hilma.ASH. Dabei handelt es sich um einen Zentrisch-
spanner für 5-Achs-Maschinen im Baukastensystem.
Mit seinemgroßenSpannhubvon80Millimeter nimmt

Stéphane Itasse
Freier Fachjournalist
AuchkommUnterneh-
menskommunikation
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er Bauteile mit ganz unterschiedlichen Abmessungen
auf. Die Zahl werkstückspezifischer Spannmittel wird
dadurchminimiert.
Das bedeutet auch:DieMaschinenlaufzeit erhöht sich,

da sie nichtmehr durchdieAnzahl der Spannmittel und
Paletten begrenzt ist. Zusammen mit einem Handling-
system, zum Beispiel einem Roboter, ersetzt der
Hilma.ASHeineVielzahl herkömmlicher Spannsysteme,
die oft nur über einen Hub von wenigen Millimetern
verfügen und daher wenig flexibel sind.
Der Hilma.ASH bietet ein Schnellwechselsystem,mit

dem geeignete Backen auch für spezielle Anforderun-
gen automatisch und schnell gewechselt werden kön-
nen. So können abwechselnd Rohteile und halbfertige

Produkte mit unterschiedlichen Spannkräften fixiert
und bearbeitet werden – ganz ohnemanuellen Eingriff.
Zusammen mit dem optionalen Wegmesssystem kön-
nen die Rüstvorgänge automatisiert ablaufen. Damit
wird die vollautomatisierte Fertigung auch kleiner Los-
größen wirtschaftlich.

Alternativen zur Hydraulik: elektrisches
undmechanisches Rüsten

Bei den elektrischen Maschinenschraubstöcken bietet
sichderHilma.ASE an. Er spannt gegenFestbackenund
wird bisher vor allem in 3-Achs- oder 4-Achs-Anwen-
dungen eingesetzt. „Im Moment besteht das Problem

Das Produktprogramm von Roemheld hat für
jeden Anwendungsfall und für unterschiedliche
Medienverfügbarkeiten geeignete Automatisie-
rungslösungen. Eine durchgängige Zustands-
überwachung sowie eine hohe Verfügbarkeit und
Variabilität bilden die Basis für eine erfolgreiche
mannlose Fertigung.
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darin, dass 5-Achs-Werkzeugmaschinen den Strom zur
Energieversorgungnicht zurVerfügung stellen können“,
erklärt Greif. Sobald diese Herausforderung gelöst ist,
wird der Maschinenspanner im Rahmen von Industrie
4.0 für die Übertragung von Sensordaten interessant.
Allerdings erfordert der Hilma.ASE in der Regel zur
Energieversorgung eine feste Installation.
Mechanische Wechselsysteme wie den Hilma.MCP

darf man auch nicht vergessen. Sie sind in der Automa-
tisierung vor allem dann gefragt, wenn hydraulikfrei
gespanntwerden soll undder Elektroschraubstocknicht
infrage kommt. Für den automatisierten Einsatz benö-
tigen sie eine unabhängigeAntriebseinheit, welche das
Positionieren und Spannen derMa-
schinenschraubstöcke oder Turm-
spannsysteme übernimmt.
Da sich Stark auf die Komponen-

ten konzentriert, sind die Automa-
tionssysteme für alle Robotertypen
undRobotersysteme offen. „Wir be-
fähigen hauptsächlich Hersteller
und Systemintegratoren mit unse-
ren Produkten zur Automatisie-
rung“, sagt der Geschäftsführer.
„Ab der Messe EMO Hannover

2023 wird es auch eine neue Medi-
endurchführung für elektrische
Signale geben, speziell für den Ein-
satz auf einem CNC-Bearbeitungs-
zentrum“, kündigt Greif an. Bisher
gab es sie nur für Öl und Druckluft. Das ist wichtig für
dieÜbertragung vonSensorinformationen– etwa für die
Zustandsüberwachung von Spannsystemen – in der
automatisierten Fertigung.

Automatisierungmuss zuverlässig sein
Damit eine Produktionsautomatisierung nutzbringend
ist,muss sie verlässlich arbeiten. Voraussetzunghierfür
ist ein störungsfreier Betrieb aller Teilkomponentenund
des Gesamtsystems. Diese Zuverlässigkeit hat bereits
mehrere Anwender überzeugt, auf Automationslösun-
gen von Stark zu setzen. Greif nennt zwei deutsche Un-
ternehmen, jeweils typischeMittelständlermit etwa400
Mitarbeitern: „Das eine ist ein Hersteller vonWerkzeug-
aufnahmen für den Maschinenbau, das andere ein Zu-
lieferer von Bauteilen für Flugzeugturbinen.Wir haben
sie überzeugt, weil bei uns alle Komponenten zu 100
Prozent aufeinander abgestimmt sind.“
Wine wichtige Rolle spielt hierbei die Qualität der

Spannsysteme, die sich zusammensetzt aus:
� der Güte von Dichtungen,
� der Ebenheit von Gleichflächen,
� den geringen Toleranzen beweglicher Teile
� und den aufeinander abgestimmten Schnittstellen
der Produkte.
Außerdem sind alle Systeme nahezu wartungsfrei.

Deshalb optimiert Stark alle zusammenwirkendenKom-
ponenten hin auf maximale Eigensicherheit und Ver-
fügbarkeit – nach eigener Auskunft bislang als einziger
Anbieter. „Daher bezeichnen wir unsere Produkte als
‚designed to automation’ – sie sinddas Ergebnis unseres
Strebens nachmaximaler Verfügbarkeit.“ (mi)
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